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I F''az'elle Anzeign.. ,

Finanzielle Anzeigen. Finanzielle Anzeige. Jv y. , I, ' ' ' V 1 Ich bin Tanlae mehr dankbar, ..........
Tondern für ich Vsi ch vrWorte U : n

teuSi'1'atSÄcIiSn
Sie werden angehalten werden, unter Eid eine Snerberül,t Ihre? persSnoliche Eigen.

tnmS am 1. April, 192, zwecks Besteuerung eiuznreichen und es würde daher angezeigt für Sie

sein, nachzuforschen, ob Ihr Geld so angelegt ist, daß Sie darauf Steuern bezahle müssen.

Die Hohe der Steuer anf persönliches Eigentum für 1919 war 12,1 ein Fünftel des

Wertes oder 2.4 vom tatsächlichen Wert nd die Steuern für 1980 werde sicherlich nicht

weniger ftt
. -- .

am 1. April tzlM.00 a Hand oder deponiert, bann beträgt
die Steuer dafür mindestens 3.4, was einer jährlichen Ausgabe von $24 gleichkommt. :

Haben Sie nun diese $1,000 als stcnerbare Anlage mit G Interessen angelegt, dann

bringen Sie Ihnen jährlich ,nach Abzug der Steuer, ein, Netto-Einkomm- e tpn $36.00.
Eine steuerpflichtige Anlage von $1,000.00 die Ihnen 4 Interesse bringt, gibt ZYnc

darna' nur ei jährlickM Netto-Einkommc- n von $16,00. ''"'. 1 .1 '

Eine $1,000 Anlage in den gewöhnlichen Aktien der Lincoln Telephone nd Tklegraph Co.

zahlt Ihnen netto (ohne Abzug für Steuern), $17.50 jede drei Monate, was emem jährliche
Netto-Einkomm- von $70.00 gleichkommt.

Sind Sie daher weise-un- klug nd investierut Sie Ihre stenerpfllchtlge Gelder och

vor dem 1. April in Aktien der '.' .
'

cinesln Telephon unö Telegraph Company
von denen jetzt eine begrenzte Anzahl zur Finanzierung dem Publikum zum Nennwert doa $100

per Aktie angeboten werden. ' ' . -

Diese Aktien sind befreit von der und allen Nebraskv

Stmern, die von dieser Gesellschaft bezahlt werden. .

'

Diese Aktien bezahlten seit den letzten elf Jahren, ununterbrochen nnd regulär viertchah
"

liche Dividenden von '

7 Netto per Jahr.
s

(Kein Steucr-Abzug- .) - .

Dies ist eine absolut sichere und vorzügliche Kapitals-Anlag- e für Ihr Geld nd ottch

bequem, da ein Scheck für $1.75 für jede $100 Aktie in Ihren Besitz, Jhnm regelmaw jedca

Januar, April, Juli nd Oktober eines jeden Jahres zugesandt wird. ' :

, .Senden Sie sofort Ihren Scheck ein oder reservieren Sie sich die Anzahl vo Wie, die

S zn kaufen wünschen und dieselben werden Ihnen direkt zugeschickt, oder nennen Sie S Ihre
Bank nd wir senden derselben unsere Aktien-Zertifika- te und Sie können dann b der Empfang

ahme derselben dafür bezahlen. i . -.,-, -

Jntcrrffcn beginnen am Tage der Einbezahlung. , , .

Wenn weitere Auskunft erwünscht ist, adressiere man , , . ,

LINCOLN TELEPHONE & TELEGRAPH COMPANY
C.P. Nüsse l, Sekretär. Telephone Building, Lincoln, Nebrask.

!

Ihre Ersparnisse sind bei uns sicher
Reguläre Gelo-Cinlag- en werden Ihre Zukunft sichern.

Einlage von $1.00 bis $10.00 wöchentlich mit 4, vierteljährlich hinzugerechnet,
wachsen folgendermaßen au: ' '

liche Ein-

lage Jayr 8 Jahre 3 Jahre 4 Ja?

. $ 1.00 $ 53.06 $ 108.30 $ 165.75 ? 225.53
2.00 106.13 216.59 331.51 451.05
3.00 159.18 324.89 497.26 676.59
4.00 212.24 433.20 663.00 902.12

5.00 265.31 541.50 828.75 1,127.65
6.00 318.35 649.81 994.51 1,353.19
7.00 871.41 758.11 1,160.26 1,578.72
8 00 424.47 866.41 1,326.02 1,804.26!
9.00 477.52 974.70 1,491.76 2,029.78!

10.00 530.58 1,083.01 1,657.50 2,255.31
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$ 419.74

839.47
1,259.22
1,678.96
2,098.69
2,938.18
2,518.44
3,357.91!
3,777.66
4,197.40

6 Jav re 6 Jahre
! 287.73 $ 352.43

575.45 704.85
863.19 1,057.29

1,150.93 1,409.73
1.438.67 1,762.17
1,724.14 2,467.03
2,016.40 2,114.61
2,301.86 2,819.45
2,589.60 3,171.88
2,877.33 3,524.32

attözn-drücke- n

vermag,' den es
hat wir Gesundheit nd Glück-

seligkeit nkgcben, nach einem lan-

gen, zwalsjahrige Leillcn, war die
enthusiastische Anssagk, welche die-

ser Tage do Fra Olivige Pel-tie- r

lon Vermont gemacht wurde.
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Ich, bin Tanlacmehr dankbar
wie ich in Worte auszudrücken ver-

mag, denn es..hat mir Gesundheit
und GluckWgkcit gegeben nach ei-

nem langen zwölfjährigen Leihen",
war die vor einigen Tagen gemachte
Aussage von Frau Olivine Pelticr,
No. 26 Ost Allen 'Str., Winooski.
Vermont.

Ich war so lange geplagt mit
Nervosität und Schlaflosigkeit, daß
mir meine Hausarbeit zur Last
wurde und mir das Leben - verbit-

terte. Mein Appetit hat mich ganz
und gar verlassen und zeitweise
konnte ich den Anblick von Speisen
aar nickt ertraaen. und das Weniae.
was mir zu essen möglich gewesen,
veruriackte mir nackte unendliche
Leiden. Es .sammelten sich Gase in
meinem Magen,- - die auf mein Herz
einwirkten, sodaß ich dachte, ich sei

herzleidcnd.
Ich war so nervös, daß ich bei

jedem unerwarteten .Geräusch auf.
sprang und alles in meinen Handen
fallen ließ. Ich war so schwach und
wurde eitwNse von Obn'mackitsan.
falle ergrissen, fooaß ich an irgeno
etwas Kalt sticken mukte. um nickt

hinzustürzen. Mein .Schlaf war. ein
. .'; f. - ....ir-- ö

gt.'vroMl.'r, iaj Ivur rulMus nu
verlor schnell an Gewicht. Ich 'hatte
wcnia Krait oder Encraie. und ick

gebrauchte alle Arten von Medizi
nen. Dom ohne ieSweocn liriolar tcn

Wurde über meinen Zustand äußerst
velorgt. .

VK'in G.itke hatte Tanlac ge
brauckt und ick iab. welcks wunder.
volle Resultate er dadurck erzielte.
und somit, entschloß ich mich selbst

einen userpA) oamn zu macyen, uno
iedt halte ick von Tanlac soviel wie
er. denn es bat mir in derselben
Weise geholfen. .

Mein Appetit kehrte zurück und
alle Nahning bekommt mir gut. Ich
nehme an Gewicht schnell zu und
habe bereit?, neun Pfund gewonnen;
ich fühle mich tatsächlich in jeder
Weise gesund. Tanlac hat Wunder
für mich getan und ich bin glücklich.
anocrn oaruvcr erzählen zu tonnen.

Tanlac wird in Omaha verrauft
in ollen Gkierman & McConnell
Apotheken. Harvard Pharmacy und
West End Pharmacy. Ebenso von
der Forest und Meany Drug Com-pan- n

in Süd Omaha und den lei
tenden Apotheken in jeder Stadt
und Town ganzen Staate a.

- Anz.

Polizei im Uampfe
mit Einbrechern

Die ZweiradPolizistcn Summst
und Sherwood lieferten fünf 5l'er-le- n

an der California Straße, zwi-

schen 17, und 18., in der Nacht .von

Dienstag guf Mittwoch ein förmli-
ches Gefechts wobei die beiden Poli-
zisten insofern siegreich hervorgin-
gen, daß es ihnen gelang, einen der
Burschen, der seinen ?!amen als I.
H. Bailey, aus Silver City, Nebr.,
angibt, dingfest zu machen und das
Automobil, in welchem die übrigen
zu entkommen beriuckten. beschlag

nahmten. In demselben befanden sich

Einbrecherhandwerkszeuge aller Art.

Selbstmord durch Erhängen. ,

Sam Meyer, ein unverheirateter
Mann im Aller von 35 Jahren, be-

ging in seiner Wohnung, 2913 Ma.
son Straße. Selbstmord durch n.

Äbensüberdruß scheint das

Mojiv der Tat gewesen zu sein.

Union Pacific plant Verbesserungen.
- W!ö hier verlautet, trägt sich die

Verwalmng der Union Pacific Bahn
mit dem Plan, das Doppelgeleise
von Omaha nach Granger, Wyo., bis
nach Wahsates, Utah. noch im Laufe
des Jahres auszubauen, wodurch
danit die gesamte Strecke von Oma-h- a

bis Ogden doppelgeleisig würde.
Die Ausführung dieser Arbeiten ist

wegen des bergigen Charakters je-

nes Landstrichs besonders schwierig
ittiS lr,MbiiMn Ti? SWftrficifptt toi.

Tp fofinfs wi? tnfilii in Unariss

Ans dem Staate

Aus Cebar County

Hartington, Ncbr., 23. März.
Anwalt F. C. Nadke. der in der
h,.f ..tllrt. Oit.tftfl (Yl " ,vuiiiiiii .si,uvuui, Kit ouiyti VL9

TountyS vertreten hat lind beim
Eintritt Amerikas in den Weltkrieg
als Frciwilliocr in die Armee ein
trat, als Offizier fungierte und im
l5amp Dofcgc ...als MilitSrrichtcr
amtierte, hat seine Kandidatur an
gemeldet als VizeGouverncur auf
dem demokratischen Ticket.

Der Schnitter Tod hat abermals
einen alten deutschen Ansiedler deö

Countys vom Leben abgerufen,
"näinlich den deutschen Farmer Peter
Schäfer von nahe Mcnominee, am
lehten Mittwoch. Das Begräbnis
fand Samstag morgen um 9 Uhr
von der Menominee Kirche aus
statt bet großer Beteiligung der
Berwandten und Freunde,' und der
Leichnam wurde auf dem Friedhof
daselbst zur ewigen Ruhe gebettet.
Der Dahingeschiedene wurde " in
1864 auf einer Farm nahe Milwau
kee geboren lmd kam als Knabe von
0 Jahren mit seinen . Eltern nach
Cedar County, wo er zum Manne
heranwuchs r.nd ein tüchtiger Far-
mer wurde. (Jr heiratete Josephine
Lammers. Tochter des alten John
Lammers, mit der er Zn glücklicher
Ehe lebte und sieben Kinder 'grof
zog, nämlich 4 Söhne und 3 Töch
ter, die alle ihn überleben und auch
aufrichtig betrauern.

Die Familie Frank Mali) wurde
durch den unverhofften Tod des
Gatten und Vaters schlvcr betroffen.
Die Familie war vor zwei Wochen
auf dem Umzug aus Cuming Coun.
ty und wollte eine Farm zwei Mei.
len oft von Crofton beziehen, wur
den dabei von dem Schneesturm über,
rascht und konnten nachts beim Ein
treffen in Crofton keine Herberge
im Hotel erhalten, weshalb sie im
Automobil die Nacht zubrachte, wo
bei Maly sich eine schwere Erkältung
zuzog.' der er' letzte Woche erlegen ist.
Die von den Schicksal so hart be-

troffene Frau wird mit den Kindern
auf der Farn: bleiben, die ihr Gatte
erst gekauft hatte, und wollen die
Nachbarn ihr dabei hilfreich zur
Seite stehen, .

Der erst kurz Zeit hier im
Ruhestand lebende Farmer Georg
Tewey, der nwhrere Jahre hier einen
Lcihsiall blieben hat, ist vorletzten
Samstag gestorben. Er wurde vor
über 59 Jahren in Jndiana gebo-
ren und Imn als Kind mit den
Eltem nach Nebraska. In 1904 kam
r. mit seiner Familie nach diesem
County und war seither auch hier
wohnhaft. Der Leichnam wurde nach
Herman, Nebr., gebracht und da
zur Ruhe bestattet.

Der dänische Farmarbciter Eng.
wer Engwerfon, der auf F. W. Fer.
gusons Farm beschäftigt war. hat
sich letzte. Woche in New Aork ringe-schiff- t,

um .nach Schleswig-Holstei- n

zu reisen, -- wo sein Vater gestorben
ist und bbt Eigentum hinterlassen
hat. nämlich 450 Acker Land, die
einen Wert von $350,000 haben
sollen. Er und eine Schwester find
die 'alleinigen Erben der Hinterlas.
senschaft. Er beabsichtigt, das Land
zu verkaufen und feine Schtvester mit
ihm nach Amerika zü bringen.

Repräsentant Burney, der in der
letzten Legislatur die infame Gesetz,
vorläge gegen die Pfarrschulen ein.
brachte, will sich um einen zweiten
Termin bewerben. Hoffentlich' wer-de- n

die Katholiken, Lutheraner und
freisinnigen Bürger ihm schon bei
der Primär, oder Vorwakl 'im
nächsten Monat zeigen, wo Bartel
den Most holt" und ihm gleich eine
gesalzene, Niederlage verschaffen.

Die Stcuerassessoren werden am
1. April beginnen, das Land und
persönliche Elgentum cinusckLken
behufs Besteuerung. Jeder Fckrmer
uns ktaotcr sollte sich im voraus
vorbereiten, den Assessor zu emvfan.
gen und ihm alle nötige Auskunft
m sreunoilchster Weise zu erteilen.

Cr'Countyanwalt P. F. O'Gara
war wegen Krankheit in der Fa.
milie nicht in der Lage, am St.
Patrickstag letzten Mittwoch bei einer
in Dixon abgehaltenen Feier eine
Ansprache zu halten, wo ein Zweig
der Friendö of Jrish Freedom"
vom Pfarrer Hartmann organisiert
wurde. .

Die Gattin deö GrobfchmiedeS
R. C, Bailey ist vorige Woche im
Ct. Josephs Hospital in Omaha in
folge einer Operation gestorben und
wurde auf einem Fricdhok bei Süd.
Omaha beerdigt.

Aus Columbus. Nebr.
'

Columbus. Nebr., 23. März.
Heuk Abend ist im North. Theater
eine allgemeine Versammlung der

Bürger und Bürgerinnen von Co
lulnbus, durch den Bürgermeister C.

I. Caryg anberaumt,, im Gange.
Das Haus ist bis. zum Brechen an
gefüllt und die berühmtesten er

der Stadt halten ihre
Vortrsae mn BÜs der Stadt Co--

Viele amerikanische ' Bürger oder

Bürgerrechts . Applikanten (Dccla- -

rantö) deutscher Geburt möchten lhre
Frau. Kinder oder Eltern aus

Deutschland nach den Ver.- - Staaten
kommen lassen. Visher mußten in
allen Fällen deutsche Staatsangehör-
ige, die nach den Ver. Staaten kom-

men wollten, ihren deutschen Reise-pa-ß

von einem amerikanischen Kon
sul in einem Nachbarlande visieren
la fen. !ur Mi können amerikam
sche Vürgerrechtskandidaten ihren
Reisepaß in Berlin visieren lassen.

Es befindet sich zur Zeit in Ber-

lin ein Kommissär der Ver. Staa-
ten, der aber nur in folgenden Fäl-
len deutsche Pässe visieren darf:'
1. Wenn die Frau eines Bürgers

oder Viirgerrechtsappuranten nach
den Ver. Statcn zu kommen

wünscht; '

2. Wenn ein Bürger oder Bürger-rechtsapplika- nt

seine alten und
mittellosen Ellern, die niemand

haben, der sich ihrer, annimmt,
nach den Ver Staaten kommen

lassen will; ,
3. Wenn ein Bürger oder Bürger-rechtsapplika- nt

seine minderjähri-
gen Kinder nach den Ver. Staa-
ten kommen lassen will.
Alle ionstiaen Gesuche müssen von

dein Kommissär dem Staatsdeparte-
ment unterbreitet werden. Man wen- -

de sich in 'besonderen Fallen an. die

Visa Office des . Department of

State. Washington. ,D, C.

Bcstimmungcn über den Versand von

Nahrnngmittcln und Gaben
. nach Deutschland.

(Aus den Handelsberichten 'des De- -

partment of Commerce in Wash-

ington vom 9. Februar 1920,)

Das englische Board of Trade

Journal" vom 15. Januar 1920
enthält einen Bericht des engl. Han
delskommissärs in Berlin bezüglich
des Imports von Nahrungsmitteln
und anderen Artikeln in kleineren

Mengen. Im Prinzip sind alle Wa

ren, welche die Grenze nach Deutsch,
land passieren, der Ermächtigung des

Reichskommissärs für Aus- - und Ein.

fuhrsbcwilligungen, Berlin W 10,

Lützowufer 5,8 unterworfen, jedoch

frnd die Zollbeamten ermächtigt, die

folgenden Artikel ohne Jmportlizens
zuzulassend '

Aeituuaen, Äciti'ckriften und Bü- -

chcr; Geschenke oder sogenannte Lie

besgaben; und' kleine Postpakete,
welche im' Mslande' gekaufte' Le

bensbedürfnijse enthalten.

.Zulassung von Liebesgaben.
Als Liebesgaben 'werden Fracht

oder Postsendungen, ' welche aller-Han- d

Lebensbedürfnisse oder Artikel

für persönlichen gebrauch enthalten,
bezeichnet, für welche, der Absender
keine Bezahlung erwartet. Die Ent-

scheidung, ob diesen Bedingungen
entsprochen wird, ist den Zollbeamten
überlassen, welche instruiert sind,
nicht zu streng zu' sein- - Für Sen- -

düngen dieser Art ist keine Gewichts-grenz- e

angesetzt, und dieselben unter,

liegen keinen Importbeschränkungen
und können nicht konfisziert wer
den, doch variieren die Regulationen
betreffs Einfuhrzolls, ,jg nachdem

der "Empfänger eine Privatperson
oder eine Wohltätigkeitsgesellschaft
ist. Der amerikanische Handelsattache
Edwards berichtet vom Haag, daß
nach einer deutschen Verordnung vom

29. Dezember 1919 die frühere
auf L Kilo für Liebesga-

ben für Privatpersonen aufgehoben
ist, und hak es auaenfcheinlich keine

Schranken bezüglich der Größe oder

des Inhalts für Liebesgaben-Pakct- e

gibt. Weiter heibt es. daß neue ooer

getragene Kleidungsstücke, die nicht

für den Verkauf bestimmt sind, zoll-fr- ei

zugelassen werden. '

Die Berichte des englischen
geben an. daß Pa-

kete, die nicht mehr als 6 Kilo wie-

gen und für den persönlichen
des Adressatm und' dessen

Familie bestimmt sind, gänzlich zoll

fr sind: dies bezieht sich nicht nur
auf Artikel wie Mebl. Fleisch. Reis.
Kerst?. Sckimalz. Vratenfett. . kon

densierte Ätilch Mw., lonoern aucy

auf Artikel, die normal zollpslichng
sind, wie Kaffee, Kakao. Tee. Seife.
Kleidunaen usw. Das Gewicht des

zollfreien Tabaks, den ein Paket
enthalten darf, t aus 2 wo
(4.4 Pfund) begrenzt.

Sendungen mit Gaben. Welche an
den Deutschen Zentral Ausschuß sür
die Amerika Hilse, Berlin, schone-berae- r

liier, oder an irgend eine

andere Wohltatigkeits-Gesellscha- ft für

Verteilung adressiert sind, sind m

jedem Gewicht zollfrei. Auf Wunsch

des Absenders wird der Zentral
Aussckmk für die Amerika Süfe ein

jplne Sendungen zollfrei an anaeae.
bene Personen zollfrei weiter lie.

Karausaeset;t. dak die Artikel
für den persönlichen Gebrauch des

Adressaten und dessen Familie t

find.
Bei der Sendung von Liebesga

ficit on Vrivatverionen empfiehlt eS

diene n, fondern was S x e s par e n, zählt
jetzt ist die Zeit zur Eröffnung eines Sparkontos.
Ein Dollar gibt Ihnen einen Anfang.

Ist bereit, Dänemark' das? mfas
sende wirtschaftliche Konzrssio,

. ne z machen.

Kopenhagen, 21. März. Die
deutsche Regierung hat der National
Tidende" zufolge der Plebiszitkoin.
Mission eine Note überreicht, in wel
chcr die Festsetzung einer Grenzlinie
verlangt wird, die einen großen Teil
der ersten Abstimmungszone in
Schleswig", einschlichlich der Stadt
Tondern, wo ' eine Mehrheit der
Stimmen für Deutschland abgegeben
wurde, bei Deutschland belassen wür
de und bietet dafür Dänemark be

trächtliche wirtschaftliche Konzessionen
an. Seit der Abstimmung in der
zweiten Zone führen dänische Chau
bimsten eine lärmende Agtiation für
die Einverleibung Flensburgs in
Dänemark, trotz des dort abgegebn
nen übcttvältigenden Votums zugun
sten Deutschlands. Die internationale
Kommission gab aber dem dadurch
auf sie ausgeübten Druck nicht nach
und hat allen Agitatoren die, sofor-

tige Rückkehr nach Dänemark befoh-

len.

lumbus. Durch ihre Zänkereien zwi-schc- n

der Südseite und der Nordseite
der Stadt um die Lokation" des
neu zu bauenden Gerichtsgebäudes
für Platte County, haben unsere Lo
kalpatiioien es dahin gebracht, das;
unser Nchbarstädtchen die Gelegen
hcit wahrgenommen, eine Countysitz.

Frag? vor die Wähler des Countys
zu bringen, uni ihre Stadt, Platte
Center,' an Stelle des zänkischen Co.
lumbus zur Countyhauptstadt zu
machen und nun müssen gegen
diese äußere Gefahr die feindlichen

Brüder zum Frieden gewogen wer
den, um einmütig gegen diasm aus.,
wärtigen Gegner sich zur Wehr zu
rüsten. Ein Komitee von 5 führenden
Männern wurde , ernannt, um ein

we'üereZ Komitee von 30 Herren und
Damen auszuwählen welche eine

Kampagne an die Hand nehmen sol

len, um in der Stadt Himmel und
Erde" in Bewegung zu setzen, daß
diese scheußliche Gefahr von Colum'.
bus abgewendet werde. Montag
Nacht hatten die Leute von der Süd.
seite eine Vorversammlung für diese

heutige .Meeting", doch schenü es

nicht, daß sie viel damit erzweckt ha-be- n,

denn so diel wir die Sache der-stehe- n,

und einige Redner heute
Abend betonten, ist es Sache der

Counu? - Supervisor: von Platte
County, über die lokale Lage des

neuen, Courthauses zu entscheiden. :
' Frl C. Eberle, Schülerin in der

Comnipreial Abteilung der St. Fran
cis Äcadcmy, erhielt von der Re

mington Thpewriter Co. die goldene
Medaille. Frl. Anna Schaller erhielt
ein Card Case,' während eine An-

zahl andere Schulerinnen erste Ver.

dienstkarten erhielten.
Francis Tishner, Martin Mer-- !

ring. Louis Rambour und George
Marlar. erstjährige Schüler derHoch-schul- e

der Academy, waren erfolg-

reich in korrekter Beantwortung deö

monatlichen Testes" des erziehen-sche- n

Frage-Büro- s von Dodd, Mead
& Co. New Fork. Diese jungen
Leute verdienen die hochste Anerken-

nung, denn diese Testes" sind

nur für Schüler des 4.

Jahrganges gedacht
'

' Selbüreglernng für Omaha.
Lincoln. Nebr.. 21 März. Die

konstitutionelle Konvention hat ein-

stimmig beschlossen, den, städtischen

Freibrief anzunehmen, falls eine

Majorität der Stimmgeber sich da-f-

ausspricht. Der Charter kann
amendiert oder geändert werden, wie

in Abschnitt 4 der Konstitution vor.
gesehen. Der Borschlag, eine Jndu- -

striekommission einzusetzen, die alle

Streitfrage zwischen Arbeitern und

Arbeitgebern zu schlichten und

zu, untersuchen hat,
wurde angenommen. Wie diese Kvm

Mission zu ernennen-ist- . wird der

Legislatur überlassen. Gegen ifcm

scheidungm dieser Kommission kann
das Oberaericht angerufen werden.

Lincoln, Nebr.. 24. März. Die

Pullm Car Company von Chicago
hat vte raals.Clienoayniommimon
ersucht, ihre Schlafwagenraten xm

Staat Nebraska um 20 Prozent
"

zu dürfen. '
.

Aurora. Nebr.. 24. März. Das
Geschäft der W. C. Senk Co. be

ftndct sich gcgciiwärtig in Händen
des Sheriffs von Hamilton County
und wird dann wahrscheinlich in die

Hände eines RebelverS übergehen.
ChaS. 28. Wcntz ist noch nicht hier-he- r

zurückgekehrt; er soll sich in ei.

nem SanUsrium in Lincoln bcfin.
' ' ' '' ' - -den.

Auburn. Nebr.. 24. März John
H. TundaS, einer der ersten Anfied-lc- r

ift Neckaha County, ist in der

Wohnung seines Schwiegersohnes
Sam Curtis im Alter von 76 Iah.
ren, gestorben.

'
, . , .

Schmerz ist nicht immer Unglück.
Freude nickt immer Glück. Wer srne
Pflicht erfüllt,, dem lächeln beide.

AMERICAN STATE BANK

18. und Farnam Straße

Omaha Nebraska.

8 Jahre 9 Jahre IS Jahre
$ 489.77 5 562.63 5 638.44

979.55 1,125.25 1.276.8S
1,469.31 1,687.87 1,915.32
1,959.06 2,250.52 2,553.77
2,448.85 2,813.16 3,192.22
8,428-4- 3,938.41 4,469.03
2,938.63 3,375.78 3,830.65
3.918.18 4,501.04 5,107.54
4,407.94 5,033.68 5,745.99
4,897.71 5,626.30 6,384.44

Einlagen geschützt
durch den Depositoren

Garantie-Fond- s

Söckster Vreis., 16.00.
Schafe Ziifuht 2500, Lammer 10

15c höher.

Chicago Marktbericht.
Ckicaao. Jll.. 24. März.

Rindvieh Zufuhr 7500, stetig 10c
höher, spät Dienstag 15.00.

. . . .r ' c. f. sto AsA rh....mweine Jinuur äo,uuu, iivc,.
Packers stetig, andere meistens 25c,

niedriger. .
Durchschnittspreis. 14.1516.00,
Höchster Preis, 16.25.

Schafe Zufuhr 8000, stetig, stark.

Höchstpreis für Lämmer. 20.10, s

4Kanfas City Marktbericht.
Kanfas City. Mo.. 24. März.

Rindvieh Zufuhr 1000. langsam
kaum stötig.

Schweine Zusuhr 10.000, stetig. 2Z
Cents niedriger.
Durchschnittspreis. 14.2516.00
Höchster Preis, 16.10.

Schafe Zufuhr. 10,000, stetig, 2?
niedriger. ,

Höchstpreis für Lämmer. 19.25. .

' Om.a!ia Getreidemarkt. s
Omaha, Nebr., 24. März. '

Harter Weizen
No. 2 2.59.
No. 3 2.53. .

No. 4 2.462.487,
Gemischter Weizen

No. 3 2.44 2.45.
Weißes Corn y

No. 8 1.53.
No. 4 1.50. .

No. 5 1.461.43.
Gelbes Corn

No. 3 1.53.
, No. 4 1.501.51.

No. 5 1.48.

Sample 1.40
Gemischtes Com

No. 4 1.43.
' No. 5 1.47 1.48.

No. 6 1.461.47.
Sample 1.35.

Weißer Hafer
No. 3 92922.
Sampl' SOl.

Gerste
'

No. 1 Feed 1.86.
Neiected 1.30,

md)t was S i c v e r
' . Heute,

' Ein guter Platz

zur Aufbewahrung grö-

ßerer Betrage bis Sie
dieselben benötigen.

lar anzugeben, das; der Jnhaltein,
Geschenk fiir den persönlichen Ge-brau-

des Empfängers ist..

Postpakete. .

p,mi in Deutickland wohnenden

m,.rfrtnn wracke im Auslande keine
'

Freunde haben, Gelegenheit gegeben
. . a , nm.o;.:'.t!frnMiro, PalM mir Lvensv,,tt,rtt

von Firmen im Auslande gegen

Zahlung zu beziehen, können Post-paket- e,

die nicht mehr als 8 Kilo

(11 Pfuno) wiegen, uno eoensvr-M'n-fnW- e

für den Besteller enthal- -

ten, ohne eine Speziallizens einge

führt werden. Alle derartigen xxa

Auslande gekauftm Pakete sind h

dem Einfuhrzoll unterworfen.

' " "

Einsamer Tod.
67 ?!abre alte Zred St. Pe- -

ter, Hausbesorger im McCague Ge.

bände, wurde am ÄZicnslag naaimii-ta- g

iir seinem Heim,. 808 südliche

18. Straße, tot aufgcsunoen.
,Todcsursache wird ein Herzleiden

angegeben. In semem Zimmer ver-stec- kt

fand sich ein Einlagcschem der

First 'National Bank über $210.

Dackel brennt oben, auch wenn

man sie nach unten kehrt; glücklich

ist, tvcr auch in der Not den Weg
nach oben lfnoct.

Marktberichte

V Omaha. Nebr.. 24. März.
Rindvieh-Zufu- hr 5300.

Jährlinge, stetig.
Gute bis beste Jährlinge, 12.00

13.25. ,

Mittelgute bis gute, 10.00
12.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute. 9

10.00.
Beefstiere, stetig.
Gute bis ausgewählte. 12.50
13.76.
Ziemlich gute bis gute. 11.50
12.50. ,

Gewöhnliche bis gute, 10.00

11.50.
Kühe und Heiser, stetig.
Giüe bis prima. 10.0011.75.
Gute bis ausgewichlre, 8.75

10.00. . '
Prima Kühe, 10.0011.60.
Mittelinäbige bis gute Kühe, 8.50

10.00.
Gcwöhnnliche bis Mittelmäßige,
7.008.25.
Gewöhnliche bis

'
gute, 4.25

7.00.
Stocksrs und Feeders, stetig. --

Ausgewählte bis prima, 10.50
12.00.
Mittelmäßige bis gute Feeders,
8.509-75- . ' - .
Gewöhnliche bis gute 7.50
8.50.
Gute bis ausgewählte StockerS.

9.5010.50. '
Gute bis sehr gute, 7.759.50.
Gewöhnliche bis gute, 6.00
7.75.
Stock Heifcrs. 6.509.00-Stoc- k

Kühe. 6.00-8.- 50.

Stock Kälber, 6.0010.50.
Veal Kälber. 9.5015.50.
Bullen und Stags 7.0010.00.

Schweine Zufuhr 15,700, 25c nie- -

hrirtpr.
Durchschnittspreis, 13.7515.25.
.oSrfiftrr Wrcis. 15.35.

Schafe Zusuhr 7600, Kalber stetig,

Scherer hoher.
Gute bis ausgewählte, 13.75
19.5,0.

Mittelmäßige bis gute, 18.00
18.75.
Kösckorcne Lämmer. 18.2519.- -

25
Mittelmäßige bis fette Feeders,
15.0017.25.
Cull Lämmer. 14.0015.50.
Jährlinge 16.0017.25.
Widders. 13.2a-14- .50. '
Gute bis ausgewählte. 13.50
14.10.
Mittelmaße bis gute. 12.50
13-50- . .

Junge Mutterschafe 9.00 14.00
Culls .und Canners. 8.0010.00.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo.. 24. März.
Rindvieh Zufuhr 1800. stetig.

Jährlinge stetig, 50c niedriger.
Schweine Zufuhr 8000, leichte und

mittlere umgefähr stetig.

Durchschnittspreis, . 14.0016.00.
lttmommen werden

. .?

stch, auf de?n SollerWrunaL-Lortuu- .


